
Wir stehen mit Such in einer Front

Wir stehen mit Euch in einer Front, wenn das auch manchem von Euch noch 
nicht bewußt ist.

Vns eint der Wunsch nadh Frieden und der Wille, ihn zu erhalten. In 
unseren Vorschlägen für Abrüstung und Verständigung, für eine atomwaffen­
freie Zone und die friedliche Koexistenz in Deutschland sind alle Forderun­
gen und Beschlüsse enthalten, in denen Ihr Eurem Friedenswillen Ausdruck 
gegeben habt.

Vns eint das Ziel, Freiheit und soziale Sicherheit für die Arbeiterklasse 

und das ganze werktätige Volk zu schaffen. Nutzt den Rückhalt, den Euch 
die Existenz und die Politik der DDR bieten. Noch nie waren Arbeiter in 
Deutschland in einer solch günstigen Situation, im Kampf gegen Ausbeutung 
und Krieg einen deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staat zur Seite zu haben.

Vns eint das Streben nach einer friedlichen und sozialistischen Zukunft 

ganz Deutschlands. Noch gibt es Meinungsverschiedenheiten über den Weg 
dorthin. Die Lehren der Geschichte unseres Volkes aber lassen nur eine ge­
meinsame Schlußfolgerung zu: Niemals mehr darf das Schicksal der deut­
schen Nation, das Wohl unseres Volkes der deutschen Großbourgeoisie, den 
Imperialisten ausgeliefert werden.

Wer heute eine gute Zukunft für Deutschland mitgestalten will, muß sich 
mit der SED verbünden, die ein klares nationales Programm besitzt und an 
der Spitze der Arbeiterklasse und der Nationalen Front in der DDR den 
Grundstein für das sozialistische Deutschland von morgen legt.

Vns eint die Freundschaft und Solidarität mit den Schaffenden aller Länder. 

Internationale Solidarität der Arbeiter hieß immer zuerst den eigenen natio­
nalen Beitrag zur Befreiung der Arbeiterklasse leisten. Das gilt heute in West­
deutschland mehr denn je. Wollt Ihr den französischen, den spanischen Arbei­
tern, den Völkern Algeriens, den sich befreienden Völkern Afrikas und Asiens 
wirksame Solidarität erweisen, dann schlagt die Militaristen und ihre neo­
kolonialistische Politik im eigenen Land.

Die Wurzel unserer Gemeinsamkeit

SPD- und DGB-Führer lobpreisen die EWG und eine Europa-Union. Ein 
Bündnis der Völker Westeuropas soll das sein? Die Konzernherren und 
Rüstungsgewinnler haben sich zusammengetan, die Börsenspekulanten von
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